
0er Umbau bes Stafionsaebäubes Uluftetu.

‘z
!<i4S-

<■

^aww<r l^2>

«SßfiESaSKF»-0------: r ’̂CT

(sr^Ct4OcA-C^zv< & cdsl

■ Sie. alle (Station SJhittens Würbe 1S56 crftclft. Sie 
War, Wie ble Sahnhofc bon Sdjöntal unb Saufen, bon 
her Gcniralbahnbcrwaltung febo* nur aI3 ^alteftcffc 
gobacht unb erfuhr beShalb feinen bottwertigen Ausbau.

Sn SufammenOans mit ber Grftelliing bc§ 9langier«= 
baOnftafeö aQuttcnscrfelb, beffen GJcIcifcantagen fid) hon 
St Safob biö nach Sratteln erftreden werben, muh bk 
Station SWuttcnj Verlegt Wcr-bciL 23o ba3 StaüonS» 
gebäube beute ficht. Werben fleh fünfllg Snbuftricgelclfc 
befinben. ?yür ben Serfonenberfehr hätte aßerbingS ba§ 
heutige Slufnabmegcbäube noch auf Sabre hinaus ge= 
ufigt; bie Sveaucna bcS fR-cifcnbcnbcrfchr» in SQuttens 
tft nämfid) nad) ber (Sröffnung ber Uebertanbbabn Sita* 
fcMJratteln uni 75 SCrojent jurüdgegangen. Ginc Gr» 
tvetterung ber Station hätte aber audj ohne ben Stau

be» SiangterbabuhofeB SKuttenserfelb ber nwchfenbe 
©üterberfehr bebingt.

Sic neue Station SRuttenj, bic ettuaS toeftHtb bon 
ber alten Slnlage crftclli Worben ift, hat einen mobemen 
SluSbau erfahren. Sic 9Hbeauübcrgängc bon Straße 
unb Gifenbahn, bereu 95eWad)ung foftfpiefig ift unb ble; 
ben Starfehr außcrorbcntlich hemmen, fmb berfdwoun» 
ben; bk neue Station ift mit spcrronuntorfiibrungen 
auSgeftattet Worben.

Srobbem bas neue StationSgebanbe in duftens ber 
Stanenbung entgegengeht, Wirb ber alte Sahnhof nicht 
fdjon in ben nädjftcn 2Bod>cn bcrfdnvhibcn. Sie ^n= 
betriebnahme ber neuen Station ift bom Sau bc§ <R-an« 
gierbahnhofeS abhängig. Sie Wirb fo crit im Sxrbftc 
bleich 3ahtaS bem Serfehr fibergeben Werben.


